
Wie schnell doch ein Jahr vergeht - und doch denken wir, dass es schon eine 
Ewigkeit her ist, dass über den erfolgreich 
abgeschlossenen Zuchtversuch und die 
Deponierung des Dossiers bei der FCI zur 
Anerkennung der neuen Rasse CONTINENTAL 
BULLDOG berichtet werden konnte. Auch wenn 
wir das Gefühl haben, dass seit damals eine lange 
Zeit verstrichen ist - es sind mittlerweile  zwei 
Jahre ins Land gezogen - sollte uns die Tatsache, 
dass es immer mehr begeisterte Besitzer von 
Contis und auch immer mehr Züchter gibt, darüber hinwegtrösten, dass unsere 
Hunde die internationale Anerkennung, die für die ersten zehn Jahre 
provisorisch sein muss, noch nicht erlangen konnten. Wie heisst es so schön: 

Die Hoffnung stirbt zuletzt! In unseren  
Herzen hat der Conti seinen Platz schon längst erobert. Worte aus dem Vorstand 
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Liebe Mitglieder 

Mit dieser Ausgabe  möchte ich mich von Ihnen 

verabschieden, da ich auf die kommende 

Generalversammlung vom  24. März 2013 meine diversen 

Aufgaben als Sekretärin  unseres Klubs  aufgeben und, 

wie es so schön heisst, ins Glied zurücktreten werde. Somit 

werden die vorliegenden CB-Nachrichten die letzten sein, 

die Sie aus meiner Feder erhalten..  

Der Entschluss , meine aktive Rolle aufzugeben, ist mir 

nicht leicht gefallen, war ich doch von der Stunde Null , 

d.h. seit Imelda Angehrn die Idee mit der Einkreuzung 

einer anderen Rasse hatte, dabei.  Dadurch war es 

eigentlich ganz selbstverständlich, dass ich bei der 

Gründung unseres Klubs im Dezember 2004—also vor  

genau acht Jahren,- die administrativen Arbeiten , wie  

Sekretariat, Buchhaltung, Verfassen der CB-Nachrichten., 

etc. übernahm.  
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Nun, da , wie ich hoffe, die Rasse nach der abgeschlossenen 

Riesenarbeit von Imelda Angehrn, auf gutem Wege zur 

internationalen, Anerkennung ist, war und ist es mein Wunsch, dass 

auch der Klub eine gute Zukunft haben soll, indem  ich ihn 

vertrauensvoll in jüngere Hände legen will.. 

Meine Nachfolge ist geregelt und ich wünsche dem ganzen Team, das 

seine Arbeit in der neuen Zusammensetzung nach der 

Generalversammlung aufnehmen wird, bereits jetzt schon 

genausoviel Freude und Genugtuung, wie ich sie in all den Jahren 

erfahren durfte. Meinen Vorstandskollegen danke ich von Herzen für 

das mir immer und jederzeit entgegengebrachte Vertrauen . 

Erlauben Sie mir zum Schluss ein  Wort der Ermahnung:: 

   

EIN KLUB IST GENAU SO VIEL WERT, WIE SEINE MITGLIEDER  

GEWILLT SIND, SICH EINZUBRINGEN UND DADURCH IHRE  

SOLIDARITÄT  ZU MANIFESTIEREN 

 

Damit  wünsche ich Ihnen allen von Herzen alles Gute und viel 

Freude und Spass mit unseren tollen Hunden. 

       Ihre 

        Agnes Ernst 
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In unserer Ausgabe Nr. 22 haben wir auf die Absicht 
der Kynologin, Frau Sarah Kuba, Wien hingewiesen,  
ihre Abschlussarbeit  über den Gesundheits-Zustand 
unserer Rasse einzureichen . Zu diesem Zweck 
erstellte sie einen umfassenden Fragebogen den sie 
im Internet veröffentlichte. 
Den entsprechenden Link hatten wir seinerzeit auf 
unserer Webseite publiziert und dazu aufgerufen, 
zahlreich an der Umfrage teilzunehmen. 
Bereits Im Oktober 2011 kontaktierte Frau Sarah Kuba 
den Präsidenten des CBCA, da sie sich schon damals 
für die Rasse Continental Bulldog interessierte. Frau 
Kuba beobachtete diese nach eigener Auskunft bereits 
seit 7 Jahren, nachdem sie auf das Zuchtprogramm 
von Imelda Angehrn über das Internet aufmerksam 
geworden war.  
      
Kurz zuvor hatte Frau Kuba ihre Französische 
Bulldogge Fibi bekommen, und mit der Zeit wuchs 
nicht nur ihre Liebe zu dem kleinen "Frenchi", sondern 
ganz allgemein zu den Molossern und ihrem 

angenehmen Wesen. Frau Kuba besuchte damals den 
Lehrgang „ Angewandte Kynologie “  an der 
Veterniärmedizinischen Universität Wien und hatte dort 
die Möglichkeit viele verschiedene Hunderassen näher 
kennenzulernen, leider war darunter keine die ihren 
Wünschen entsprach. So ergab es sich, dass Frau 
Kuba bei der Familie Hammermann von Caramba 
Bulldogs Austria nachfragte ob ein Besuch möglich 
wäre, um die Continental Bulldogs einmal live erleben 
zu können. Ein Termin wurde für anfangs Dezember 
2011 vereinbart . 
Im April 2012 hatte Frau Kuba dann den Fragebogen 
zusammen – und ins Netz gestellt. 

Dank der Tatsache, dass eine ganze Anzahl 
Mitglieder unseres Klubs, aber auch des CBCA 
und des CBCS sowie viele Besitzer von 
Continental Bulldogs, die Nichtmitglieder sind. dem 
Aufruf zur Beteiligung an der Umfrage nachkamen, 
konnte Frau Kuba ihre Abschluss arbeit in Angriff 
nehmen. 
 
Im November 2012 teilte uns Frau Kuba mit, dass 
sie ihre Arbeit eingereicht hatte und den tollen 
Erfolg feiern durfte, dass  das Institut diese als 
eine der besten ihres Jahrganges ausgezeichnet 
hatte. Dazu möchten wir Frau Kuba  auch von 
dieser Stelle aus ganz herzlich gratulieren. Ohne 
ihr Engagement könnte die Zuchtkommission 
heute nicht über so einen detaillierten Überblick 
über den aktuellen Gesundheitszustand des 
Continental Bulldog verfügen. 
 
Frau Kuba stellt diese Abschlussarbeit allen 
Rasseinteressierten zur Verfügung und hat den 
Link dazu im Internet freigegeben: 
 

http://media.obvsg.at/AC09596296-2001  
 
Gemäss Aussagen von Frau Kuba wird ihre Arbieit 
unter diesem Link für längere Zeit archiviert sein. 
Ein Ausdruck der über 70 Seiten umfassenden 
Arbeit kann auch beim Sekretariat bestellt werden, 
allerdings müssten wir einen Unkosten-Beitrag 
erheben. 
Frau Kuba möchte sich bei allen, die an der 
Umfrage bereitwillig mitgemacht hatten, für die 
Mühe, ihre detaillierten Fragen zu beantworten, 

herzlich bedanken. 

GESUNDHEITSUMFRAGE 
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AUS DER ZUCHTKOMMISSION  
Liebe Conti-Besitzer und „Webseiten-Betreiber“ 
       

Herr Prof. Friederich, Präsident des Deutschen 

Verbandes Hundezucht (VDH) und wichtiges 

Mitglied der FCI hat mir ausrichten lassen, dass 

jede negative Erwähnung der English Bulldogs in 

unseren Veröffentlichungen, der Conti-Sache 

(international gesehen!) und mit Hinsicht auf die 

provisorische Anerkennung, schade.   
     

Ich bin sicher, dass dies ein kluger und 

wohlgemeinter Ratschlag ist. Wir alle kennen die 

Beweggründe zur Genüge, welche zur 

Schaffung der Contis geführt haben. Aber es 

sind nun seither 12 Jahre vergangen und viele 

der erhitzten Gemüter haben sich beruhigt. Es 

hat wirklich Platz und Liebhaber genug für beide 

Rassen; denn English Bulldogs und Contis sind in ihren Ansprüchen wie auch in dem was sie 

ihren Besitzern zurückgeben unterschiedliche Hunde.  

 

 
. 
 
 
 
 
                                                

Wir haben es nicht nötig über 

andere ungut zu reden oder zu 

schreiben.  

Im Gegenteil, viel besser 

betonen wir die Vorzüge unserer 

geliebten Rasse und stellen sie 

hin als das was sie gedacht ist: 

ein mittelgrosser Familienhund 

mit liebem Wesen und gesunder 

Belastbarkeit. 
 

                   Fortsetzung nächste Seite 
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AUS DER ZUCHTKOMMISSION - Fortsetzung 

 

 

 
Ein kurzer, geschichtlicher Rückblick  
würde etwa so aussehen: 
     

     „Die Europa-Konvention über Zucht und 
Haltung von Heimtieren, sowie das 
Schweizerische Tierschutzgesetz (Art. 10) 
waren ausschlaggebend, um einen 
Zuchtversuch zu starten. 

Ziel dieses Versuches war es, einen 
mittelgrossen Bulldog zu schaffen, der alle 
vom Tierschutz geforderten Voraussetzungen 
an einen gesunden Hund erfüllt und trotzdem 
das so geschätzte und beliebte Wesen des 
English Bulldogs beibehält. 

Die Kreuzungen zwischen English Bulldog und Old English Bulldog, unter dem Patronat der 
Schweizerischen Kynologischen Gesellschaft, waren sehr viel versprechend, zeigten aber bald, dass das 
Unterfangen auf die Schaffung einer neuen Rasse hinaus lief, einer Rasse, die dem ursprünglichen Typ 
des Bulldogs nahe kommt. Zwecks klarer Abgrenzung zum English Bulldog wurde für die neue Rasse der 
Name „Continental Bulldog“ gewählt. Die Entscheide und Massnahmen zur Bildung der neuen Rasse 
wurden in Absprache mit der FCI (Vertreter der Standard- und der Wissenschaftlichen Kommissionen) 
getroffen.      

Die Tatsache, dass es noch keinen belastbaren, mittelgrossen Familienhund vom Molosser-Typ gibt, dies 
aber sehr erwünscht wäre, bezeugen die vielen, begeisterten Liebhaber der noch jungen Rasse.  
Der Continental Bulldog ist bereit, diese Lücke zu füllen“. 

Ich bitte Sie alle, in Ihren 

Veröffentlichungen nachzusehen, 

und festgestellte Negativ-Stellen in 

diesem Sinne abzuändern. Es 

kann sich nur positiv auswirken 

                      Imelda Angehrn.  

                      ZuKo-Präsidentin 

Foto: Studio Landerie 
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allen neuen Mitgliedern, die sich seit der letzten Ausgabe  als Klubmitglieder angemeldet haben und zwar 
in der Reihenfolge  Ihres Eintritts:     
Herrn und Frau Thomas + Yvonne Tschanz, Lauperswil, Herrn René Frei, Oberriet, und Herrn Christian 
Wippenbeck, D-Wermelskirchen.  

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN entbieten wir.... 

Wiederum durften wir seit unserer letzten Ausgabe. grössere und kleinere Spenden  von verschiedenen 
Mitgliedern in Empfang nehmen. Allen Spendern sei ganz herzlich gedankt:, allen voran Frau Ginette 
Hufmschmid für ihr grosszügiges Entgegenkommen, auf einen grösseren Teil 
ihrer Spesen im Zusammenhang mit der kürzlich erfolgten Richterprüfung zu 
verzichten,  aber auch Herrn+Frau H.+K. Zaugg-Graf. 
In unserer letzten Ausgabe wurde leider unterlassen auch Frau Dagmar Stiehl 
D-Untergruppenbach, zu erwähnen, die uns anlässlich des Familietages 
ebenfalls eine namhafte Spende zukommen liess. 
Wie schon oft erwähnt, ist unser Klub auf die pekuniären Zuwendnungen angewiesen, da unser 
Mitgliedsbeitrag im Vergleich zu anderen Vereinen doch relativ niedrig ist. 
 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN unseren grosszügigen Spendern…. 

WICHTIGE DATEN ZUM VORMERKEN 
 Wie wir auf unserer Webseite unter den Rubriken Aktivitäten und Ausstellungen veröffentlicht haben, 
bitten wir Sie folgende wichtige Daten im kommenden Jahr bereits jetzt in Ihrem Kalender einzutragen: 
       

9. Ordentliche Generalversammlung vom Sonntag, 24. März 2013 - die wir auch im nächsten Jahr wieder 
im Kloster Fahr in 8103 Unterengstringen abhalten werden. Die Einladung samt Traktandenliste wird 
Ihnen  statutenkonform zugestellt. 
8. Klubschau vom Sonntag, 9. Juni 2013 - wiederum im Salzhaus in  3380 Wangen an der Aare, 
als Richterin konnten wir Frau Barbara Müller verpflichten. Frau Müller ist Präsidentin des Ausschusses 
für Austellungswesen im Zentralvorstand der SKG und wir freuen uns natürlich sehr über ihre Zusage. 
Beehren wir Frau Müller mit einer tollen Meldezahl. 
Die EURODOG SHOW 2013  in Genf vom Samstag, 30. August bis 1. September  2013 
Unsere Contis werden am 31. August 2013 von Frau Ginette Hufschmid gerichtet . 
Am Vortag zu dieser Veranstaltung, d.h. am 29. August findet auch eine CACIB/CAC-Austellung für alle 
Rassen statt und hier wird Frau Elisabeth Feuz unsere Rasse richten. 
 
Natürlich finden auch in 2013 die gewohnten Ausstellungen, die von der SKG organisiert sind, statt. Die 
entsprechenden Daten und Meldefristen finden Sie jeweils ebenfalls auf unserer Webseite unter der 
Rubrik „ Ausstellungen“ .   Wie stets legen wir Ihnen die Teilnahme an diesen Ausstellungen sehr ans 
Herz. Es ist wichtig, dass unsere Contis gesehen werden!! 
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FROHE WEIHNACHTEN UND ALLES GUTE ZUM NEUEN JAHR 

 

Wenn keiner mehr an Wunder glaubt 

 

Wenn keiner mehr an Wunder glaubt, 

dann wird's auch keins mehr geben. 

Denn wer der Hoffnung sich beraubt, 

dem fehlt das Licht zum Leben. 

 

Wenn keiner mehr darauf vertraut, 

dass Wunder noch geschehen, 

wie soll der Mensch in seiner Haut 

sein Leiden überstehen? 

 

Wenn keiner mehr an Wunder glaubt, 

musst du's allein riskieren: 

Im Baum des Lebens, grün belaubt, 

sind täglich Wunder aufzuspüren. 
 

  ( E lli Michler 1923, deutsche Lyrikerin )  
 

 

 

Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern und ihren Angehörigen FROHE FESTTAGE und  viel 

Schönes und Freude im kommenden Jahr. Möge 2013 für uns alle ein gesundes, glückliches 

Jahr werden - auch für unsere geliebten Vierbeiner. 

 

 


